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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Die Vorstandsquote kommt – Ein Meilenstein auf dem
Weg zu mehr Geschlechtergerechtigkeit

Sönke Rix, frauenpolitischer Sprecher;
Josephine Ortleb, zuständige Berichterstatterin:

Heute hat sich das Bundeskabinett mit Frauen in Führungspositionen
befasst. Der Gesetzentwurf für die Verbesserung der gleichberechtigten
Teilhabe von Frauen an Führungspositionen ist endlich beschlossen.

„Die SPD-Bundestagsfraktion hat gemeinsam mit ihren Ministerinnen Franziska
Giffey und Christine Lambrecht lange und beharrlich für mehr Frauen in
Unternehmensvorständen gekämpft. Dies zahlt sich aus: Vorstände
börsennotierter und zugleich paritätisch mitbestimmter Unternehmen, die
ausschließlich von Männern besetzt sind, gehören bald der Vergangenheit an.
Erstmals wird es verbindliche Vorgaben für mehr Frauen in Vorständen geben.
Künftig gilt eine gesetzliche Mindestbeteiligung von Frauen in Vorständen
börsennotierter und paritätisch mitbestimmter Unternehmen – Vorstände mit
mehr als drei Mitgliedern müssen mit mindestens einer Frau besetzt sein. Zudem
müssen künftig börsennotierte oder paritätisch mitbestimmte Unternehmen es
begründen, wenn sie sich die Zielgröße Null für Frauen in Aufsichtsräten,
Vorständen und den beiden Führungsebenen unterhalb der Vorstände setzen.
Auch für Unternehmen mit Mehrheitsbeteiligung des Bundes wird es neue
verbindliche Regelungen geben. So wird eine Aufsichtsratsquote von mindestens
30 Prozent und eine Mindestbeteiligung für Frauen und Männer in den
geschäftsführenden Organen bei mehr als zwei Mitgliedern eingeführt. Dies
wurde heute im Bundeskabinett beschlossen.

Die Einführung der Vorstandsquote ist ein Meilenstein auf dem Weg zu mehr
Geschlechtergerechtigkeit. Verbindliche Regeln waren längst überfällig –
Erfahrungen haben gezeigt, dass wir mit Freiwilligkeit nicht weiterkommen.
Davon konnten wir nun endlich auch unseren Koalitionspartner überzeugen. Mit
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dem Gesetz tragen wir dazu bei, die Aufstiegschancen von allen Frauen zu
verbessern und die Lohnlücke zwischen Frauen und Männern zu schließen. Das
Gesetz kommt nicht nur Frauen und Mädchen zugute, sondern unserer
Gesellschaft insgesamt.“
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